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Damen Bezirksliga

Friedrichshaller SV : TTC Gochsen 
Samstag, 24.09.2022, 17:00 Uhr

Remis zwischen dem Friedrichshaller SV und dem TTC 
Gochsen

Im Spiel der Damen Bezirksliga traf der Friedrichshaller SV am vergangenen Samstag im 1.
Saisonspiel auf den TTC Gochsen. Die Gastspielerinnen entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 7:7 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann Fabienne Reuter, die
durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Wasser / Vidaic bekamen ihre Gegnerinnen Grosch / Köpl beim
deutlichen 8:11, 8:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Einen umkämpften Sieg feierten wenig später
hingegen Peter / Reuter beim 11:6, 9:11, 8:11, 11:8, 11:6 gegen Grosch / Wollensack, mit dem sie
einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen
Gabi Köpl zunächst nicht gut aus, so gewann Anja Wasser im Anschluss die weiteren drei Sätze und
damit die gesamte Partie. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Laura Peter und Waltraud
Grosch, die Laura Peter letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Kaum was zu bestellen
hatte wiederum Heidi Vidaic beim 7:11, 9:11, 10:12 gegen Carola Wollensack, obwohl die beiden auf
dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Eine kleine
Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Fabienne Reuter die Begegnung mit 1:3 gegen
Sarah Grosch abgab und eine Niederlage kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:
3. Nicht ganz mithalten konnte Anja Wasser, beim 6:11, 8:11, 11:8, 7:11 gegen Waltraud Grosch,
obwohl sie nicht komplett chancenlos war. Laura Peter überzeugte im Match gegen Gabi Köpl, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Heidi Vidaic gegen Sarah Grosch hieß das nächste Spiel
und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 4:5. Fabienne Reuter überzeugte im Einzel gegen Carola Wollensack, das sie ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Das war ein souveräner Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Heidi Vidaic bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Waltraud Grosch. Da
war final wirklich nichts zu holen. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand
der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Anja Wasser
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Anja Wasser gewann gegen Sarah Grosch mit 3:2.
Das Einzel zwischen Laura Peter und Carola Wollensack, das vor der Begegnung auf Grundlage der
TTR-Werte als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant werden konnte, endete mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspielerin. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Im nun
folgenden abschließenden Einzel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Mit nur einem
Satzverlust ging Fabienne Reuter gegen Gabi Köpl durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:
1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit
dem 7:7 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des Friedrichshaller SV tritt dabei geben die TSG 1845 Heilbronn an,
während es der TTC Gochsen mit dem TTC Neckar-Zaber zu tun bekommt.

 Statistik:
 Friedrichshaller SV

Doppel: Wasser / Vidaic 0:1, Peter / Reuter 1:0 
Einzel: A. Wasser 2:1, L. Peter 2:1, H. Vidaic 0:3, F. Reuter 2:1 

 TTC Gochsen
Doppel: Grosch / Köpl 1:0, Grosch / Wollensack 0:1 
Einzel: W. Grosch 2:1, G. Köpl 0:3, S. Grosch 2:1, C. Wollensack 2:1


